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Planungsraumkonferenz IV KAROW

http://www.jugendamt-pankow-gremien.de/
Protokoll vom 10. Juni 2010-06-14

Beteiligte Projekte/Einrichtungen:

Entschuldigt hatten sich:
1. Protokollkontrolle – keine Änderungen

Tagesordnung wird wie folgt geändert:

2.Veränderungen an den Schulen mit dem neuem Schuljahr / Schulreform 

Gäste: 
Frau Hildebrand von der Hufeland Schule (Buch)


Herr Josiger von der Havemann Schule    (Karow)
Zu diesem Punkt gibt es im Anhang eine Übersicht der 2 Schultypen aus dem info-Brief 1 für Eltern der 6. Klassen, erstellt durch die Senatsverwaltung Bildung, Wissenschaft und Forschung,
siehe auch: http://www.berlin.de/sen/bildung/bildungspolitik/schulreform/
3. Aktuelles 
4. FUA-Projekte

2. Veränderungen an den Schulen mit dem neuem Schuljahr / Schulreform 
Herr Josiger, Havemann Oberschule
· Durch die Schulstrukturreform wird es nur noch 2 Schultypen geben. Integrierte Sekundarschule und Gymnasien (Privatschulen u.a. sind von der Reform nur marginal betroffen)

· die Havemannschule war bisher eine Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe(13Jahre, diese Klassen laufen jetzt aus) wird jetzt ein Gymnasium

· z.Zt. sind beide Schulformen vorhanden, es gibt bereits 3 Gymnasialklassen, das Abitur wird dort nach 12 Jahren abgelegt

· die Anmeldezahlen sind stabil geblieben (2009 -7zügig, 3 Gym+4 Gesamt, 2010 – 5 zügig, 2011 – 7zügig)
Gebäude ist 8zügig konzipiert
· Eltern melden ihre Kinder in Schulen an die sie kennen, d.h. nicht in iSS sondern im Gymnasium. Das Havemann Gymnasium bietet den offenen Ganztagsbetrieb an, nach der 6./7. Stunde werden Freizeitangebote organisiert

· Vorteil das beide Schultypen in diesem Gebiet vorhanden sind

Frau Hildenbrand , Hufeland Schule (bisher Hauptschule, zukünftig integrierte Sekundarschule mit gebundenem Ganztag

· die Schule wird voraussichtlich nächstes Jahr in das Gebäude des sanierten Gauß Gymnasiums ziehen

· die Anmeldezahlen sind besser als erwartet (30% Hauptschüler, 15 %Gymnasium, Rest Realschule)

· Sekundarschulen bieten alle Abschlüsse an (Abitur, mittlerer Schulabschluss, erweiterte Berufsbildungsreife, Berufsbildungsreife

· problematisch ist wenn die Leistungen nicht für das Gymnasium ausreichen, hat man keine Wahlfreiheit mehr beim Wechsel in eine andere Schule

· ISS hat 4 Pfeiler in der Arbeit:

Klassenverband, wie geht man mit der Unterschiedlichkeit der Schüler um? Es wird frühzeitig mit den Grundschulen zusammen gearbeitet, um eine gute Integration zu gewährleisten. Problem ist dass es weniger Lehrer bei größeren Klassen (26 Schüler) gibt.

duales Lernen, Hufelandt-Schule hat sich für die naturwiss. und berufliche Orientierung entschieden 

gebundener Ganztag, von 8.00-16.00Uhr wird es im Wechsel Unterricht und Freizeitangebote geben. Dafür ist die Zusammenarbeit mit Einrichtungen (djo, JFE der Alte, Gläsernes Labor) im Sozialraum wichtiger geworden. 

Kooperation (Perspektiven nach Abschluss der 10. Klasse, in OSZ-Gesundheit und Holz, Technik, Glasdesign gibt es feste Plätze mit der Möglichkeit das Abitur zu machen

· nach der 8.Klasse werden die Schüler auf ihre Abschlüsse orientiert
· Abitur nach 13 Jahren = 33 U-Stunden pro Woche, nach 12 Jahren = 32 U-Stunden pro Woche
· Hufelandschule arbeitet mit Sozialarbeiter spezielle, individuelle Programme aus

· die Region Buch, Karow eignet sich sehr gut für sozialräumliche Arbeit

· alternative Beschulungsangebote werden bedeutsamer

· Bustaktzeiten sollen verändert werden

3. Aktuelles

· im RSD Weisensee entfällt wegen Personalknappheit die Dienstags-Sprechstunde (Donnerstag wie üblich)
· das Outreach-Team arbeitet mit veränderter Besetzung Sara Steiner und Andreas Weinert,

· sie sehen aktuell keine besonderen Probleme in Karow, sie bieten 2 feste Angebote an: Fußball und Klettern

· die Schuleingangsuntersuchungen können aufgrund der Personalsituation im Gesundheitsamt nicht fristgemäß durchgeführt werden
· seit Januar 2010 gibt es ein neues Gesetz (umgesetzt wird es ab 06/2010) zu Vorsorgeuntersuchung 

· es gibt eine zusätzliche Sozialarbeiterstelle für Familienbesuche bei Eltern die die Vorsorgeuntersuchung nicht wahrnehmen

· das Bürgeramt in Karow wird nicht geschlossen es zieht um in das Beratungshaus Buch, Franz-Schmidt-Str.

· die Übertragung von kommunalen Freizeiteinrichtungen soll zum 01.08.2010 erfolgen, wenn die BVV der Entscheidungsvorlage am 07.07.2010 zustimmt

· Albatros wird den ASP Karow übernehmen, das gegenwärtige Konzept soll beibehalten werden, die Honorarmitarbeiter können sich beim Träger bewerben um die Beziehungen aufrecht zu erhalten

· es gibt eine neue Mitarbeiterin für das Familienzentrum

FUA-Projekte in Weisensee Nord 
1.Projekt 
im Märchenland (Heinersdorf) – mobiles Zirkusangebot, angeboten durch Uli Malende (Hof 23) mit dem Ziel herauszufinden ob noch weitere Angebote für die Zielgruppe notwendig sind.

2. Projekt
 Indianerprojekt in Heinersdorf  organisiert durch die Zukunftswerkstatt Heinersdorf

3. Projekt 
Unterstützung für Familien durch Fam. Zentrum  ( Fun-Projekt), Erziehung soll Spaß machen

6 Familien mit 1-2 Kindern treffen sich 1 x wöchentlich. Es werden Kommunikations-spiele u.a. durchgeführt. Erste Fortschritte sind bereits erkennbar.

Ziel ist, dass sich die Familien nach Abschluss des Projektes selbstständig treffen.

Situation in der Kindertagesbetreuung (z.Z. wird Personal gesucht) Frau Barth wird zur Planungsraumkonferenz (erneut) eingeladen
· für jedes Kind in Pankow besteht die Möglichkeit der Tagesbetreuung

· im Rahmen eines zumutbaren Weges wird ein Platz zugewiesen

· Eltern melden sich in mehreren Kitas an, deshalb ist es schwierig eine Übersicht zu erhalten

· Erzieher im ÖD erhalten keine langfristigen Arbeitsverträge
Tagesordnung für die nächste PRK am 25.11.2010, 12.00 – 14.30 Uhr in der Kita Busonistr.

1. Kindertagesbetreuung

2. Aktuelles aus der Region

3. FUA-Projekte

4. Neues aus den übertragenen Einrichtungen

5. Wie ist die Schulreform angelaufen?

ANHANG

	Die Schularten im Vergleich


	
	Integrierte
Sekundarschule
	Gymnasium

	Beginn
	Klasse 7
	Klasse 7
(in einigen Schulen Klasse 5)

	Schüler je Klasse *
	25
	29

	Probezeit
	nein
	Klasse 7 (bzw. Kl. 5)

	Mittlerer Schulabschluss
	Ende der 10. Klasse
	Ende der 10. Klasse

	Schuljahre bis zum Abitur
	13
(möglich nach 12)
	12
(Schnellläufer: 11)

	Unterrichtsstunden pro Woche
	Kl. 7, 8
Kl. 9, 10
	31
32
	33
34

	Zusätzliche individuelle Förder​stunden (Schülerarbeitsstun​den) durch Lehrkräfte *
	1 bis 3,25
	keine

	Ganztagsbetrieb und
Nachmittagsangebote
	ja
	ein Gymnasium je Bezirk

	Mittagessen-Angebot
	ja
	ja

	Duales Lernen
	ja (Konzept im Schul​programm)
	möglich (Profilangebot)

	Verpflichtende Kooperationen mit anderen Schulen
	mit Grundschulen und beruflichen Schulen/OSZ
	mit Grundschulen

	Leistungsdifferenzierung
	innerhalb des Unter​richts oder in Kursen (die Schule entscheidet)
	innerhalb des
Unterrichts

	Versetzung in die nächst-
höhere Klasse (7. bis 10. Kl.)
	immer (Ausnahmen bei Vereinbarungen mit den Eltern)
	bei entsprechenden Leistungen

	Bildungsziel
	Abitur
Mittlerer Schulabschluss
erweiterte Berufsbil​dungsreife
Berufsbildungsreife
	Abitur

	* Zumessung


